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Erſcheint:Sonntag, Dienftag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Erpedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Wöchentliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Correſpondent.
Abonnementspreis:

pro Quartal: I Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 245. Dienſtag den 12. Dezember.

Politiſche Aeherſicht
Jn Amerika hat der Schatzſecretär Mr. Folger

ſeinen diesjährigen Bericht vorgelegt, der in den
Antrag ausläuft, die Blandbill aufzuheben;
die Ausprägung von Silberdollars ſoll
auf die Nachfrage beſchränkt, die Ausgabe
von Silbercertificaten aufgehoben, der
Erſatz der ausgegebenen Silbercertificate durch
Goldcertiftcate angeordnet werden. So geht
Amerika auf das Ziel der Goldwährung los,
ohne auf die Beſchlüſſe internationaler Bimetal
liſtenCongreſſe Gewicht zu legen. Italien hat
während der vier Jahre, während deren Deutſch
land ſich die Arme gebunden hat, ſeine Valuta
hergeſtellt. Jn Frankreich hat der angeſehenſte
Vertreter des Bimetallismus und Delegirter auf
der letzten Münzconferenz, Herr Dumas, wie der
Währungscorreſpondenz zuverläſſig mitgetheilt wird,
hor einiger Zeit den Ausſpruch gethan, man müſſe
angeſichts des unrettbaren Scheiterns der Münz-
konferenz auf neue Maßregeln ſtnnen und hat
vorgeſchlagen, die Staaten der lateiniſchen Union
inöchten übereinkommen, dem Silber die Zahlungs
fähigkeit nur bis zum Betrag von 200 Fres. zu
laſſen. Ein neuer Verſuch, den abgeriſſenen Faden
der Münzconferenz wieder anzuknüpfen, iſt miß
lungen. Jm September d. J. machte nämlich die
italieniſche Regierung der franzöſiſchen den Vor
ſchlag es möchten die Staaten der lateiniſchen
Union zunächſt einmal zuſammentreten, um ſich
in dieſen engern Kreiſe unter ſich über Vorſchläge
zu einigen, welche man dann gemeinſam einer
neu zu berufenden Conferenz unterbreiten könnte.
Frankreich ging auf den Gedanken ein, aber die
Ausführung unterblieb, weil ſchon im Kreiſe der
fünf Staaten an eine ſolche Verſtändigung nicht
zu denken war. Praktiſch arbeiten alle Staaten
guf die Befeſtigung ihrer Währung auf Grund
lage des Goldes hin, während ſie ſich den An-
ſchein geben, als begünſtigten ſie den Bimetallis
us. Wir dagegen binden uns inzwiſchen die
Hände und philoſophiren über die Währungs
ſhmerzen der ganzen Welt, ſtatt einfach den
tigenen Mißſtänden, unter denen wir leiden, abzu
helfen. Jeder Zeitverluſt aber iſt für uns ein
Geldverluſt.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer
hat am Schluß der vorigen Woche die Berathung
es ordentlichen Budgets beendet und daſſelbe
in Ganzen angenommen. Vor der Schlußab
ſtimmung gab die Rechte eine Erklärung ab, in
welcher ſie die Verwerfung des Budgets ihrerſeits
begründete. Sie will ſich damit nicht nur von
der Verantwortlichkeit für den gefährdeten Zuſtand
der Finanzen entlaſten, ſondern zugleich gegen die
Ausſchließung der Mitglieder der Rechten aus
dem Budget Ausſchuſſe Einſpruch erheben. Die
Bonapartiſten ſchloſſen ſich der in dieſer Erklärung
enthaltenen Kritik an, nicht aber der Budgetver
weigerung ſelbſt, für die nur 46 Stimmen aufge
acht wurden. Die Annahme des Budgets er
ſlgte mit der impoſanten Mehrheit von 154
Slmmen, wodurch das Vorgehen der Monar
hiſten zu einer leeren und zweckloſen Demonſtra
on herabſinkt.

Das ruſſiſche SanctGeorgsOrdens

im Petersburger Winterpalgis begangen worden.
Sämmtliche geladene Ordensritter begaben ſich
in feierlicher Auffahrt nach dem Winterpalais.
Der Kaiſer und die Kaiſerin erſchienen gus Gat
ſching gegen 11 Uhr Vormittags. Um 12 Uhr
begann die Feier, welcher alle Mitglieder der
kaiſerlichen Familie beiwohnten. Großfürſt
Wladimir commandirte die Feſtparade. Nach
Beendigung der glänzenden Ceremonien erfolgte
wie früher, in den unteren Corridoren die Speiſung
der Untermilitärs, welche im Beſitze von Georgs
kreuzen ſind. Der Kaiſer umſchritt alle Tiſche
und brachte die Geſundheit der Decorirten aus,
deren Zahl 1600 beträgt. Abends fand im Nicolgi
ſaal ein großes Diner für die Georgsritter ſtatt.
Der Kaiſer ſaß zwiſchen den Feldmarſchällen
Großfürſten Nikolaus und Michael und brachte
zwei Toaſte aus. Der erſte lautete: „IJch trinke
auf die Geſundheit unſeres älteſten Georgsritters,
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm“ und
der zweite „Auf die Geſundheit der anweſenden
und abweſenden Georgsritter.“ Dieſe Toaſte
wurden mit einſtimmigem enthuſtaſtiſchem Hurrah
von allen Feſttheilnehmern aufgenommen.

Die zwiſchen England und Frankreich
ſchwebende Differenz wegen Aegypten dauert
in voller Schärfe fort; ja man drückt ſich noch
ſehr inild agus, wenn man nur von einer Differenz
redet. Zwar wollte dieſer Tage die „Dimes“
wiſſen, Frankreich ſcheine nicht abgeneigt, auf den
engliſchen Compenſationsvorſchlag einzugehen.
Durch den ihm angebotenen ſtändigen Vorſitz in
der ägyptiſchen StaatsſchuldenCommiſſton würde
Frankreich die Verwaltung der ägyptiſchen Re
venüen faſt ausſchließlich in die Hände bekommen.
Man glaube daher, daß auf dieſer Baſts einem
baldigen Einverſtändniß zwiſchen den beiden Re
gierungen entgegengeſehen werden könne. Auch
biete England noch einige weitere Vortheile nach
anderen Richtungen an. Dagegen betonen die
franzöſiſchen Blätter ſtandhaft, daß auf dieſem
Wege keine Verſtändigung zu erhoffen ſei. Dem
„Temps“ zufolge erwartet Frankreich von London
neue Vorſchläge, welche aber nicht eingetroffen
ſeien. England widerſtehe hartnäckig und con
centrire alle ſeine Anſtrengungen auf die ägyp
tiſche Frage. Anfangs zeigte ſich England aggreſſtv
in der Angelegenheit Madagaskars, jetzt wolle es
Frankreichs Action daſelbſt frei laſſen. Auch be
züglich der Caputalationen in Tunis wolle Eng
land nachgeben und, wie es ſcheine, dieſelben als
Löſegeld für Aegypten anſehen, während Frank
reich entſchloſſen ſei, jede dieſer Angelegenheiten
ſeparat zu entſcheiden. Jn demſelben Sinne ſoll
eine Note abgefaßt ſein, in welcher Duclere den
engliſchen Compenſationsvorſchlag

Conflicts nicht zu denken.
ägyptiſche Beute nicht wieder fahren laſſen, und

geben müſſen. Wenn man ſich jetzt noch ſo ge
waltig ſträubt, ſo will man damit nur den Rück
zug verdecken und nebenher noch möglichſt viel
zu retten ſuchen.

Deutſchland

ſt iſt am Freitag in der herkömmlichen Weiſe

zurückweiſt. z
Gleichwohl iſt an den Ausbruch eines ernſteren Perſonen, die das Zählamt unentgeltlich über

England kann die

über das Befinden der Kaiſerin lauten aus
letzterer Zeit erfreulicher als vorher. Die Kräfte
der erlauchten Frau haben ſich, ſo ſchreibt die
Krz. Ztg., gehoben das geiſtige Leben iſt friſch
und rege und wurde auch während der ganzen
Leidenszeit in keiner Weiſe von den körperlichen
Leiden beeinflußt. Daß die Reiſe von Koblenz
nach Berlin die Kaiſerin nicht über ihre Kräfte
hinaus angeſtrengt hat, davon möchte namentlich
auch die Thatſache zeugen, daß die Kaiſerin am
Morgen nach ihrer Ankunft in den unter ihren
Gemächern befindlichen Wohnräumen des Kaiſers
mit dem Kaiſer gemeinſam das Frühſtück einge
nommen hat. Prinz und Prinzeſſin Wilhelm
von Preußen haben dieſer Tage in ihrer Woh
nung im königlichen Stadtſchloſſe zu Potsdam
das Hochzeitsgeſchenk der Provinz Pom
mern entgegengenommen. Dr. Freiherr v. d. Goltz,
Landesdirector der Provinz Pommern, ſowie der
Präſident des Abgeordnetenhauſes, v. Köller,
waren als Deputation mit der Ueberreichung der
Gabe betraut. Zwei große, ſchön ausgeſtattete
Eichenholzkaſten bergen das werthvolle Geſchenk,
welches aus 50 ſilbervergoldeten, in reicher ge
triebener Arbeit ausgeführten Tellern, ſowie 50
Deſſertbeſtecken Meſſer, Gabel, Löffel gleicher
Art beſteht.

Prinzeſſin Friedrich von Preu
ßen) Mutter der Prinzen Georg und Alexander,
iſt am 9. auf Schloß Eller bei Düſſeldorf ge
ſtorben

(Fürſt Bismarckh) ſoll wieder von neu
ralgiſchen Schmerzen ſtark geplagt ſein es iſt
deshalb ſehr zweifelhaft, ob er ſich demnächſt an
den Verhandlungen des Reichstags betheiligen wird.

Der Grundſtein zu dem neuen
Reichstagsgebäude) auf dem Königsplatze
wird, wie wir hören, am Geburtstage Sr. Ma
jeſtät des Kaiſers am 22. März n. J. gelegt
werden. Der Kaiſer ſoll bereits ſeine Genehmigung
zu dem nunmehr modificirten Wallot'ſchen Plane
ertheilt haben. Die an der Sommerſtraße nach
der Spree zu gelegenen Gebäude, welche für das
Bauterrain angekauft wurden, ſind jetzt bereits
ſämmtlich niedergelegt und mit dem Abbruch des
Raczynsküſchen Palais wird gleich nach Neujahr
begonnen werden.

(Zur Ausführung der Viehzählung)
am 10. Januar n. J. hat der Miniſter des Jn
nern jetzt die erforderlichen Jnſtruktionen mitteſt
eines Cirecularreſcripts an die Bezirksregierungen
ergehen laſſen, welche demgemäß die Ortsbehörden
mit Anweiſung zu verſehen haben. Dieſe ſelbſt
haben die Zählung in die Hand zu nehmen und
die Zähler aus den Reihen der unbeſcholtenen
Gemeindeangehörigen zu wählen. Wo geeignete

nehmen wollen, ſchlechterdings nicht zu finden
ſind, ſollen kleine Remunerationen bewilligt werden.

in Frankreich wird man das einſehen und nach Militäriſche Etabliſſements bilden beſondere Zähl
bezirke, in denen Militärbeamte das Zählgeſchäft
beſorgen. Um die Viehzählung nicht zu erſchweren,
ſollen alhe auf den 9, bis 11. Januar
1883 fallenden Jahr- und Viehmärkte

auf andere Tage verlegt werden.
Parlamentariſche Nachrichten.

Gofnachrichten.) Die Nachrichten Deutſcher Reichstag. Sitzung vom



Sonnabend, 9. Dezember.) Die dritte Berathung
der Zuſammenſtellung der dem vormaligen Nord
deutſchen Bunde aus der franzöſiſchen Kriegs
koſtenentſchädigung zu erſetzenden Ausgaben, auf
Grund der in zweiter Berathung unverändert an
genommenen Kommiſſtonsanträge wird ohne De
batte erledigt und die Vorlage angenommen. Bei
der ſodann erfolgenden Fortſetzung der erſten
Etatsberathung ergriff zunächſt das Wort Unter
ſtaatsſekretär Burkhardt, um gegenüber den
Ausführungen des Abgeorbneten Rickert noch
einmal die ſtrikte Verfaſſungsmäßzigkeit des Doppel
Etats nachzuweiſen. Das Bedürfniß der Ver
mehrung der Reichs Einnahmen ſtelle ſich in den
Einzelſtaaten immer deutlicher heraus. Die Re
gierung werde ſich bemühen neue Einnahme-
quellen ſo lange in Vorſchlage zu bringen, bis
die Volksvertretung ſich zur Annahme derſelben
entſchließt, und die Nothwendigkeit neuer Ein
nahmen anerkennt. Wenn Rickert angedeutet
habe daß man bei der augenblicklichen Finanz
lage an Erſparungen im Reichsheer und Marine
Etat denken müſſe, ſo ſpreche er demgegenüber die
Erwartung aus, daß alle ſtaatserhaltenden Ele
mente ſolchen Anforderungen widerſprechen werden.
Abg. v. Minnigerode (konſ.) ſchildert die
günſtige Lage unſerer Induſtrie als eine Folge
der nenen SchutzzollPolitik. Der Verkehr in
Königsberg, für den man ſo ſehr befürchtete, hat
ſich gehoben, die TextilJnduſtrie iſt in rapidem
Zunehmen begriffen, in den Grenzdiſtrikten haben
verſchiedene Branchen ſich im Inlande etablirt
und konkurriren erfolgreich mit dem Auslande.
Den Erfolgen dieſer Politk gegenüber könne die
linke Seite des Hauſes nicht aufkommen, deren
Haftflichtentwurf bereits einen Unfall erlitten habe.
Auch die extremen Elemente der Fortſchrittspartei
ſondern ſich jetzt aus, und erſt neulich hat im
fortſchrittlichen Verein „Waldeck ein Demo
krat betont, daß die Fortſchrittspartei auf demo
kratiſcher Grundlage beruhe. Abg. Richter
(Fortſchr.) Die Forlſchrittspartei iſt entſtanden aus
einer Vereinigung der demokratiſchen und der konſti
tutionellen Partei und hat ſich dieſer Herkunft
nie geſchamt, zu ihr haben Männer wie Waldeck
und Ziegler gehört, deren Königstreue und Patrio
tismus niemals bezweifelt worden iſt. Die
Schilderungen von dem Aufblühen der Induſtrie
ſind theils übertrieben, theils auf ganz andere
Urſachen zuruückzuführen. Der Verkehr in Königs
berg hat zugenommen, weil die Eiſenbahnen in
Rußland nicht ausreichend waren, um die durch
ein Unwetter herbeigeführte theilweiſe Zerſtörung
des Hafens von Libau auszugleichen. Dafür
kann aber die Bismarck ſche Geſetzgebung Nichts.
Heute weiſt der Etat bereits aus neuen Steuern
124 Millionen mehr auf, als im Jahre 1878/79.
Demgegenüber ſteht nur der Steuererlaß in Preußen
mit 20 Millionen, der aber durch das Defizit
mehr als aufgewogen wird. Statt diejenigen
Objekte, die eine Steuer noch ertragen könnten,
nämlich Rüben und Branntwein, heranzuziehen,
hat man Mittel zur Beſteuerung herangezogen,
bie dazu ganz untauglich ſind, nämlich Börſenge
ſchäfte und Holz und amerikaniſche Fleiſchprodukte.
Bei den Borſengeſchäften wird das ſolide Geſchäft
am ſchwerſten getroffen, während der Differenz
handel faſt ſteuerfrei bleibt. Man vertheuert das
amerikaniſche Fleiſch, das unſere Jnduſtriearbeiter
nicht entbehren können. Die Erkrankungsgefahr
beim Genuß amerikaniſchen Fleiſches iſt nicht ſo
groß, wie das Elend, das durch den Mangel
billiger Fleiſchnahrung in großen Arbeiterkreiſen
herbeigeführt wird. Die Sicherheit auf der
rechten Seite ſcheint doch nicht ganz echt zu
ſein, ſte wiſſen, daß Jhnen die Zukunft nicht
gehört, und beeilen ſich, ſchleunigſt Alles durch
zuſetzen, daher die Wahlbeeinfluſſungen, daher
Ihre Eile. Hätten Sie das Volk hinter ſich, ſo
wäre das nicht nöthig. Sie werfen uns vor,
Miniſter werden zu wollen. Glauben Sie denn
wirklich, daß ſo viel Verlockendes in einem Mi
niſterpoſten für uns liegt? Etwa das große
Gehalt, oder die gute Behandlung für uns iſt
bedeutſam die Kanzlerfrage. Jch glaube, nach
dem Fürſten Bismarck wird überhaupt kein Reichs
kanzler fungiren, wenigſtens nicht mit den heutigen
Machtbefugniſſen. Dieſe übermäßige Gewalt des

Kanzlers iſt gleichmäßig bedenklich für das Volk, Paris daß die Seine von Freitag bis Sonnabend wieder
wie für die Krone, weil ſte die freie Wahl der fatt in noch 680 m hoch ſteht. Die
Miniſter beeinträchtigt. Einem ſolchen Zuſtande e n n r vegenen e en
gegenüber iſt die Gefahr, die mit einem zwei dem Dorfe Mantes an der Marne, das faſt n ver

jährigen Etat verbunden iſt, für die Volksver laſſen iſt ſteht das Waſſer im obern Stock der Häuſer
tretung beſonders groß, und darum bitte ich Sie, on Poiſſy Mantes ift die Seine ſo breit, daß die

n eſchwidieſen zweiten Etat abzulehnen. Finanzminiſter Her reren

Provinz und Amgegend.

n. Ein trauriges Bild vom Leben deScholz plaidirt für den zweijährigen Etat ſtadt) enthält der Berliner Polizeibericht er e
auch die preußiſche Regierung werde ſich bemühen, Es iſt da in lakoniſchem Amtsſtil zu leſen Jm Laufe
denſelben für Preußen einzufuühren Redner wen 8 e S e raen ihrem Leben ein Ende
det ſich gegen einzelne Anführungen des Abge Shulnachen, ein rketter Heere e
en wen Der ſächſtſche Miniſter von und durch Erſchießen: ein Kaufmann Weihe Sinn

oſtiz Wallwitz und der Kriegsminiſter von von Jammer und Elend
Kamecke widerlegen einzelne ſpezielle Anführungen Ein Zund als Lebensretter) Anes Ab g zelne ſpezie e Anf h ge merkwürdige Weiſe wurden am Montag Aera die

g. Richter. Abg. v. Bennigſen (Nat.ginder der in Wi edenb hofft a ne g l. Kinder der in en wohnhaften Tiſchlersgattin Sch.ib.) hofft, daß in der Budgetcommiſſton ſich eine aus großer Gefahr gerettet. Während Frau Scqh. bei
Verminderung der Ausgaben für Heer und Marine, der Waſſerleitung auf dem Gange einen Krug Waſſer
namentlich bei den einmaligen Ausgaben ermög Holte warf ihr 55 Jahre altes Töchterchen eine auf
lichen laſſen werden. Eine Reform der Zucker einem Tiſche ſtehende brennende Lampe um; die
ibenS Lampe fiel zu Boden, zerbrach und das brennende Perüben teuer ſei dringend erforderlich, da heute troleum ergoß ſich nach allen Seiten. Das Kind ſchridie Wiedererſtattung der Steuer beim Export that auf, und wie es ſah, daß ſein Kleidchen in Flannen

ſächlich eine ganz bedeutende ExportBonification ſtand. ef es ſchreiend zur Thüre hinaus hier jedoch
barſtellt Der Zweiährige Etat ſei ein ganz ge fiel es über einen vor der Thür liegenden naſſen Lappen,

t und wie es vom Boden wieder aufſtand, war der vordfährliches Experiment mit Verfaſſungsfragen. Es Theil ſeines Kleides zwar total verbrannt, die Se
ſei ganz klar, daß die Verfaſſung einjährige Etats aber erſtickt. Der Körper des Mädchens hatte faſt gar

Perioden beabſichtigt habe und kein Menſch habe nen Schaden gelitten. Frau Sch., die auf das Ge
bei der Berathung der Verfaſſung an die Moög Nrn er n ehe h r nelichkeit gedacht, daß man einmal auf Grund der verbreitete Flawme e e nen
vorhandenen Beſtimmungen eine zweijährige Bud ihr das endlich gelungen war und ſie eine Kerze an
getperiode für zuläſſtg halten könne. Auch kein esündet hatte, wurde ſie mit Entſetzen gewahr, in welch
Rechtslehrer habe je dieſe Anſicht ausgeſprochen. Merre r an r eiten in en
Die aufgeworfene Frage ſei von eminenter poli der Knabe auf er en r
tiſcher Bedeutung, und man verſuche, die Rechte boden in der Nähe des Tiſches, und t u
der Volksvertretung zu beſchränken, wodurch der Lind mit ſeiner Decke weit vom Diſche entfernt und der
Reichstag zu einem Parlament zweiter und dritter Rohe r de e r eOrdnung herabgeſetzt werden würde. Hierauf und zog es ſagt der See mee e Se e
vertagt ſich das Haus, nachdem noch eine Reihe welchem Punkte das brennende Petroleum ſich nöch rig

perſönlicher Bemerkungen gewechſelt waren und ergoſſen hatte. Es war kein Zweifel, daß der Hund
der Abg, Hobrecht (Nat.-lib), der ine vom am tie Bereiche des Brennſtoffes gezerrt und
Finanzminiſter Scholz gethane Aeußerung auff rn deſert ver Beieiwe gen Von
h bezog und ſich gegen ſolche nicht discreten zwei Freunden, welche ſich gerne neckten, verreiſte r

erne verwahrte, er habe nur für n n e r tn a e Orte ſeiner Beſtim
erfaſſungs- Aenderung geſtimmt. Nächſte Sitzungſſrarkirten r TeeBe n e g geſt chſte Sitzung frankirten Brief, welcher blos die Worte enthielt: „Zu
dontäg 1 hr: Fortſetzung der Etatsberathung Deiner Beruhigung ſchreibe ich Dir, daß ich geſund nd

und kleinen Vorlagen. Schluß 41, Uhr. wohl angekommen bin.“ Darauf ſchickte ihm der andere
er Poſt ebenfalls unfrarkirt ein ſchweres Packet, ent

e r en einen Viertelzentnerſchwer, n en Worten: „Durch Deinen Brief iſt mirbeifolgender Stein vom Herzen e

Das Polizeiamt zu Leipzig verbietet ſo Eieben für den dortigen Polizeibezirk die Herſtellung e en Trregrapben t
und den Verkauf der neuerdings in den Handel packet ver kehr e e n re an
gebrachten, aus Pappe angefertigten Nach artt verſtanden, welche bis 2 Ke ſchwer ſind, in keiner

äahmungen von Gold und Silbermünzen, 20 n en e i v e nwelche u belruglichen welken zt iſt. Außerdem iſt edingung, was vond m etrüglichen Zwecken verwendet wen e an e e a die n
rankirt werden und keineBei Wahrenberg, das vom Hochwaſſer Nachnahme auf dieſelben entnommen wird. Für Sen

der Elbe ſehr oft zu leiden hat, ſind gegenwärtigen bei denen dieſe Bedingungen erfüllt und welche

die Ländereien wieder überſchwemmt. Das Waſſer
welches bereits bis ans Dorf reicht, hat die Aus
ſagt vieler Beſitzer vernichtet. Tarif. Zu dieſen Ländern innerhalb Europas gehören

t Zwiſchen Berge und Räbel, dieſſeits der ar. t Bulgarien Engtand. Frankreich Italien Nen
3, tenegro Niederland Norwegen P RumElbe, iſt vor einigen Tagen früh die Leiche eines nie chw i gen i nie

nien S e ig ehe ufgefunde Worden eden Serbien und Türkei außerhalbMan vermuthet, Europas Aegypten, franzöſiſchen Colonien, Tripolis

die Taxen durchweg billiger als nach dem gewöhnlichen

daß derſelbe von einen Tanzvergnügen heimkehrend, nd Tunis. Ueber die Höhe der einzelnen Portoſähe.
der Anzahl der beizuſüge ie genden Zoll Jnhaltserklürungenu. ſ. w. ertheilen die Poſtanſtalten de n

Vermiſchtes. Literatur.Karl Rönneke: Die Li(Petition.) Jn der Sitzung der Petitions Kom ein en unntgelteen nes
miſſion am vorigen Sonnabend kamen nur lieſe d tnrer See S nern
Petitionen zum Vortrage; dieſelben wurden als ungeeignet din den Vortrag im Plenum befunden Ein Welert Enge en her e e Halle aS.

et n e en ne e e e en ene e e e ten wegen ſeines c nee e e e en ne würdige verſändnißvone eler des ſonttagllden
n e eng mein in ich ein ge Hauptgottesdienſtes r ich die e e e en n We n r en ne eſof in v eiten t e 7 ein, da es in edrän t i ä die d e e et en e e orienttet en u beteeDen e ne mir Pleen ſehen e mee engerer oder weiterer Sinn

an da i eren e e eW n er er ichen knae ehe ne e e e e ement geholfen mir ſonſt war ich ne her en put Tat n en n t
An l n Theilen für j e(Hochwaſſerbericht.) Der Rhein befindet ſich nimmt, hat, der h h e e e

unausgeſetzt in langſamen Fallen. Jn Köln betru iam n wen der Waſſerſtand nachmittags 1 Uhr b e er en erfordert und wir ſind ſicher
in Bingerbrück 420 em,, derjenige der Moſel bei Trier dem ſ geſtalten und, was noch mee ne

unterwegs eingeſchlafen und erfroren ſei.

374 ew. Die Nachrichten vom Hochwaſſer der Seineniß d n a en ine n
lauten immer noch ſehr bedenklich. Man ſchrei eſchreibt aus es allen Kirchgängern beſtens empfohlen

nach denjenigen Ländern gerichtet ſind, die der Pariſer
Uebereinkunft vom 8. November 1880 beigetreten ſind

geſteigerter Erbauung beiwohnen. Darum ſeh

I
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War Adam, Flaſch

10 Pf. vergütet werden.

hanpfiehlt reichhaltige Auswahl von Pelzwaaren, als

S Zußſäcke, Fußkörbe, Decken, Jagdmüſfe und Pelzhandſchuhe zu den billigſten Preiſen.

Wittwe Krahmer, Halle aS. Fluß u. Seeſiſchhandlung

öffnung meiner diesjährigen Weihnachts Ausſtellung ergebenſt an.

BVaum-Confect in allen Genres, vorzügliche Lübecker und Königsberger

enbier-Offerte. Carl Adam.
Aecht Nürnkerger Schankbier 18 Fl. 3 Mk.,

Cachemirereſter,
neue Sendung, eingetroffen bei

Blume des Elſterthales 20 3 JohannisHeleſges (Pilſener Art 24 3 gen Fritz Roenneke.
rätzer Geſundheitsbier 20 3e Iiterhier J Viſttenkartenerſeburger Lagerbier rengl. Porter pr. Dud. 480 her eerſet e ee e gerObige Biere ſind flaſchenreif und kann ich ſelbige als vorzüglich empfehlen.

Pfand für Flaſchen wird nicht erhoben. Fehlende müſſen per Stück mit

Das Pelzwaaren-, Hut- und Mützen- Lager
E. Fuchs, Markt 33,

Herren und Damenpelze,
Garnituren für Damen und Kinder jeder Pelzart zu Weihnachtsgeſchenken paſſend,

Filzſchuhe, gutes Fabrikat, mit und ohne Lederſohlen.

Alle Neuheiten von
de Knaben und Kinder Hüten und Mützen in den neueſten Formen und

arben.
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und gut ausgeführt.

Größtes Lager von
Honigkuchenscheiben

mit höchſtem Mabatt und

erernm o nin reichſter Auswahl empfiehlt
G. Hchöriberger, Gotthardtsſtr. 1415.

Frische Seefische,Dem Wunſche vieler Herrſchaften entſprechend, werde ich jeden Mittwoch den hie

ſigen Wochenmarkt beſuchen e SFr. Lachs, Seezungen, Steinbutt, Zander, Eablian, Schellſiſch und
Dorſch zu billigen Preiſen empfehlend, bitte ich um gütigen Zuſpruch.

Weihnachtse Aunsstel lung
Hiermit zeige den geehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgegend die Er

Dieſelbe bietet eine große Auswahl von nur feinſten Deſſerts und

Marzipane, ſowie alle Sorten Honigkuchen.
Gleichzeiti gempfehle meine ſo ſehr beliebten Knabberhäuschen und

Fleiſcherladen Fr. Schreiber, Conditor.
Beſtellungen auf nur vorzügliche Weihnachtsſtollen nimmt e

Luckenauer Preßkohlenſteine
von den A. Niebeck' ſchen Werken

liefere ich in jedem Quantum ſowohl ab Wahnhof hier, als auch frei

in das Haus prompt und villigſt. 0Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße

Zur PFest- Bäckerei
empfiehlt

beſtes Böllberger Weizenmehl

e Carl Adam,

W. Ha rüuns, Brühl 17.

Halleſchen
Honigkuchen

ſowie

Fernin größter Auswahl empfiehlt die Bäckerei von

Louis Steltzner,
Clabigkauer Straße Nr. 1.

igkuchen Mk. 50 Pf. Rabatt.u

Tanbenſutter,
Hühnerſutter,
Haſer,
Gerſte,
Häckſel

Carl Rcam,
Oberburgſtr. 5.

14 Markt 14,
empfiehlt zu

Weihnachtsgeſchenken
paſſend

Werk und Laubſägekaſten,
Schlittſchuhe jeder Art,
Tiſch, Deſſert und Taſchenmeſſer,
Wirthſchaftswagagen,
Stahl und Meſſingplätten,
Tor und Kohlenkaſten 2e. 2e.

Für Festgeschenke.
Die Wein Großhandlung von

d. Jäger Co. Zu Köln a. Rhein,
Specialität: Rhein u. Moſelweine unter Garantie
der Reinheit verſendet: 1 Kiſte von 18 Flaſchen ſortirt
in 6 Sorten guter Qualitäten Moſel-, Rhein und
P ette gegen Einſendung oder Nachnahme von 20
Mark.

Deutsche Hypothekenhbank
(Act. Ges.)

II III.Die am 2. Januar a. k. fälligen Coupons der 4
und 5procentigen Hhpothekenbriefe werden ſchon

vom 15. Dezember a. e. ab
bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur
Eapitalanlage beſtens empfohlen.

Merſeburg, im Dezember 1882.
Louis Zehender-

Bruno Heinze,
Sattler und Täſchner,

Markt Nr. 28, Markt Nr. 28,
empfiehlt ſich zu allen in dieſes Fach einſchlagen

den Arbeiten
Stickereien werden ſauber garnirt und an ges

fertigt.

Waſchleder Handſchuhe für Herren
Damen und Kinder mit und ohne Pelz, einfache
doppelte, große und kleine Bruch bänder empfehle
in reichlicher Auswahl.

Dhomaas,

billigſt bei

Oberburgſtraße Nr. 5.
geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.

Merſeburg, Entenplan Nr. 6.



9

Als paſſendes

Weihmachtsgeschenk
empfehle

Smyrna Teppiche, imitirt,
2 Ellen breit, 3 Ellen lang

d Stch 30 ſar k.
Große Auswahl anderer Teppiche bei

billigſten Preiſen.

N. S önt, Merseburg.
Feine WMackete, als:

Mandel-Chorolade- und Nuß-Lebkuchen,
weiße und branne Nürnberger Oblatenkuchen,

ſowie Marzipan- und Makronen- Lebkuchen
in ganz e Qualität empfiehlt

Schönberger, Gotthardtsſtr 1415.

Theodor EbertMechaniker Optiker,
Merſeburg, kl. Ritterſtraße 2 (nahe am Entenplan),

hält zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges Lager aller in Mechanik
und Optik einſchlagenden Artikel bei Bedarf beſtens empfohlen.

L A

Nee

Specialität:
Brillen. Operngläser. Barometer. Reisszeuge.
Klemmer. Fernröhre. Thermometer. Reissbretter.
Lorgnetten. Microskope. Alkoholometer. Reissschienen ete.

G. R. AITTER,
Pianoſahrik,

Merseburg, Halle aS.
empfiehlt ſolid gebaute Pianos von 450 Mark an zur

Auswahl unter fünffähriger Garantie.

Willy Wieder
Goldarbeiter, Gotthardtsſtraße 7,

empfiehlt ſämmtliche Artikel ſeines reichhaltigen Gold und Silber
waarenlagers zu den billigſten Preiſen.

Größte Auswahl in Herrenketten, Damenketten und Colliers.

J. G. Knauth K Sohn,

S. n tVon unſern Pelzwaaren, Filzwaaren, Hüten, ützen, Handſchnhen, ShliFilzſchuhen (mit und ohne Lederſohlen), ſowie allen Alten n
ſtellen wir wie alljährlich einen großen

P Cöhh AusDa ſich unſere Waaren ſchön und praktiſch zu Feſtgeſchenken eignen, und
verloren gegangen

Roggenmehl,
Futtermehl,
Graupenſchroot,
Maisſchroot,
Roggenkleie,
Weizenſchaalen

empfiehlt billigſt

ar Adam,
Oberburgſtraße 5.

Halleſchen Honigkuchen
und ſelbſtgearbeitetes leichtwiegendes

Baum Confect
zu allerbilligſten Preiſen in verſchiedenen Muſtern und
ſchönem Geſchmack hält hiermit beſtens empfohlen die
Keil'ſche Niederlage Breiteſtraße 22.

Rabatt auf 3 Mk. Honigkuchen 1,50 Mk,

2 77v

Friſchen Schellſiſch,

friſche Holſteiner Karpfen
ewpfiehtt G. L. Zimmermann.

NähMasohinen, an
E. Hartung, ſten Preiſen

Gotthardtsſtraße 18.

Gewerbe Verein
Dienſtag den 12. Deſember, abends 8 Uhr püntt

lich im Saale der Loge.
Vortrag des Herrn Dr. O. Zacharias:
Die Hauptpunkte der Lehre Darwin.

Die Mitglieder der Loge und des Gewerbebereins
mit ihren Angehörigen werden hierzu eingeladen.

Der Vorstand

ww Geſang- Verein m
Mittwoch den 18. Dezbr., 7 Uhr,

in der Kaiserhalle
Abendunterhaltung

für Kammermuſikt
Aus führende Die Herren Concertmeiſter Schradieck,
Bolland (Violine), Thümer (Viola), Alwin Schröder

(Violoncello) aus Leipzig.
Programm.

Haydn: Quartett in Gdur, Schubert: Quartett in Amoll
BeethovenQuartett.

Karten für Nichtmitglieder à 150 Mk. bei Herrn

Wieſe Schumann.v Maänner- Turn Verein
Singefſtunde Mittwoch den 13. d. M. auf

der Funkenburg. Der Vorſtand.

Tivoli.
Montag den 18. Dezember 1882.

Enſemble- Gaſtſpiel des Carola
Theaters in Leipzig.

Mit neuer Ausſtattung:

Boceaccio-Große Operette in 3 Akten von Fr. v. Suppe.
Subſeriptionsliſten werden in Umlauf geſeht

Deutsche Reichsfechtschule,
Zu dem Freitag den 15. d., abends 8 Uhr,

in der Kaiſerhalle ſtattſindenden

enKränzch
der Fechtſchulen Nr. 3932 u 5376 werden ſämmtliche
Mitglieder des Orts Verbandes ganz ergebenſt eingeladen.

Die Fechtmeiſter der Fechtſchulen
Nr. 5376 u. Nr. 3932

Zu einem ſechs Wochen alten Kinde wird ein zwei
tes Kind zum Stillen angenommen. Nähere Auskunft
ertheilt die Exped. d. Bl.

Ein älteres erfahrenes Mädchen, das mit Kindern
umgehen kann, oder eine Aufwärterin für den zanzen

Tag wird ſogleich verlangt IWeißzenfelſer Straße 6 l.
Die Beleidigung gegen den Fabrikarbeiter R. M

hoſe nehme ich hiermit zurück.
U. Gottschalk, Maurer,

(B. 9093 in TornauSonntag Abend ſind 600 Mark in einer Brieſaſchejetzt eine bedeutende Herabſetzung erfahren haben, alſo ſehr billig.

Hierzu eine Veilage.

tenDer ehrliche Finder wird gebeten,
dieſelbe in der Expedition d. Bl. abzugeben.

Helag
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Beim Zuſammenbruch ſtürzten Menſchen und

Beilage zu Nr. 245 des Merſeburger Correſpondenten v. 12. Dezbr. 1882.
Provinz und Amgegend.

In dem Conferenzzimmer des Gymnaſiums
zu Halle trat am 7 d. M. eine Anzahl hervor
ragender Hiſtoriker und Theologen zu einer Be
ſprechung zuſammen, um die Grundlinien eiues
neu zu grundenden Vereins feſtzuſtellen, der den
Namen „Lutherverein“ kragen und die
Starkung des evangeliſchen Bewußtſeins zum Zweck
haben ſoll. Zu dieſem Behufe beabſichtigt der
Verein jährlich eine noch näher zu beſtimmende
Anzahl kleinerer Schriften herauszugeben, die zwar
einen wiſſenſchaftlichen Charakter tragen, jedoch
recht eigentlich an das große gebildete Publikum
ſich wenden ſollen. Jedes Heft ſoll ein abge
ſchloſſenes Ganze bilden und auch einzeln ver-
käuflich ſein. Es handelt ſich in erſter Linie
natürlich um hiſtoriſche Darſtellungen und zwar
ſollen ſich dieſelben nicht ausſchließlich auf das
Zeitalter der Reformation beſchränken, ſondern
auch in das Gebiet der alten Kirche zurückgreifen.
Es gilt einen wiſſenſchaftlichen Kampf gegen
Rom, der gegenwärtig, im Hinblick auf die ver
wirrende ultramontane Geſchichtsfälſcherei, nöthiger
iſt als je. Schon jetzt hat ſich eine anſehnliche
Schaar namhafter Gelehrter zur Ausführung dieſes
Planes vereinigt und im Auftrage der Eonferenz
wird demnächſt ein von den Profeſſoren Köſtlin
Halle, Kolde-Erlangen, KaweranMagdeburg, ſo
wie dem Archivrath Dr. JacobsWernigerode unter
zeichnetes Rundſchreiben verſandt werden, welches
über die Organiſation des Vereins Näheres mit
theilen ſoll. Man hofft, im Laufe des Januar
eine conſtituirende Verſammlung nach Magde
burg einberufen zu können. Es unterliegt wohl
keinem Zweifel, daß der treffliche Gedanke eines
ſolchen Vereins in allen evangeliſchen Kreiſen leb
haften Anklang finden und daß die von Halle
ausgehende dankenswerthe Anregung auf einen
fruchtbaren Boden fallen wird.

Wie ſchon ſeit einiger Zeit der Abſatz von
Greizer Wollwaaren nach England erheblich
zugenommen und dort franzöſiſches Fabrikat ver
drängt hat, ſo beginnen, ſchreibt das „Greizer
Tgbl.“, Greizer Fabrikate auch in Frankreich
ſelbſt immer mehr Boden zu gewinnen. So iſt
jüngſt ein ſehr umfangreicher Auftrag der Firma
Fr. Arnold von einem der größten und weltbe
kannten Pariſer Magazine überſchrieben worden.

Wie man der S.Ztg. aus Bernburg
9. Dezember, berichtet, ſind am Freitag Abend
acht Arbeiter einer Magdeburger Firma, die
mit der Aufſtellung eines eiſernen Reſervoirs in
den Solvay' ſchen FabrikEtabliſſements be
ſchäftigt waren, verunglückt, indem das Gerüſt,
auf dem die Arbeiter mit dem Zuſammennieten
des Behälters beſchäftigt waren, wahrſcheinlich
durch Ueberlaſtung zuſammenbrach. Auf dem
Geruſte befanden ſich 2 Feldſchmieden, ca. 12515
Etr, Eiſenplatten, Nieten, Handwerkzeuge u. dergl.

Geräthſchaften durcheinander und ca. n tie
hernieder. Drei der Arbeiter wurden ſehr ſchwer
verletzt, während die übrigen mehr oder weniger

beſchädigt worden ſind.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. Dezember 1882.

Der neuernannte Commandeur des 12.
HuſarenRegiments, Herr Oberſtlieutenant Graf
on Wartensleben, iſt am Sonntag Nach
mittag hier eingetroffen und im Hotel zur Sonne
abgeſtiegen. Die Uebergabe des Regiments wird
vorausſichtlich in dieſen Tagen erfolgen.

Die am vorigen Sonnabend im Saale des
Rathskellers anberaumte Sitzung des Gewerbe
vereins war von einigen zwanzig Mitgliedern
beſucht. Vor Eintritt in die Verhandlungen wies
Herr Profeſſor Dr. Witte auf den heute (Diens
tag) in der Loge ſtattfindenden Vortrag des Herrn
Dr. Zacharias über „die Hauptpunkte
der Lehre Darwins“ hin, indem er bemerkte,
daß derſelbe nach den vorliegenden Beurtheilungen

bereiten dürfte. Hierauf wurde zur Erledigung
der Tagesordnung, und zwar zunächſt zur Beant
wortung der Fragen geſchritten, welche die „Con
cordia“ behufs Aufſtellung einer fortlaufenden
gewerblichen Statiſtik auch an den hieſigen
Verein gerichtet. Eine in der letzten Sitzung ge
wählte Commiſſton hatte die nöthigen Erhebungen
gemacht, und ihre Angaben über die Höhe der
Arbeitslöhne und die Dauer der Arbeitszeit ſowie
über die Preiſe der Lebensmittel, der Wohnungen,
der Heizung und der Beleuchtung fänden mit
wenigen Ausnahmen die Beſtätigung der An
weſenden. Um auch für die Zukunft die „Con
cordia“ in ihrem dankenswerthen Bemühen nach
beſten Kräften zu unterſtützen, wurde gleichzeitig
beſchloſſen, die mit der Angelegenheit betraut ge
weſenen Herren Schloſſermeiſter Hartung, Kauf
mann Rabe und VTiſchlermeiſter Berger unter
Hinzuziehung des Herrn Reg.Seeretär Wächter
zu einer ſtändigen ſtatiſtiſchen Commiſſton zu ver
einigen. Jm zweiten Theile der Tagesordnung
empfahl Herr Profeſſor Dr. Witte die Anſchauung der
von Schmidt Weißenfels herausgegebenen „Deut
ſchen HandwerkerBibliothek“, welche in
einer Reihe von Heften das Leben und Streben
hervorragender Vertreter der einzelnen Gewerbe
ſchildert. Als Probe theilte der Herr Vorſitzende
aus einem der Heſte die Biographie Filippo
Brunneleschis mit, jenes genialen italieniſchen
Baumeiſters, welcher außer anderen großartigen
Werken die berühmte Kuppel von Santa Maria
del Fiore zu Florenz geſchaffen hat. Der dritte
Punkt der Tagesordnung betraf die hieſige Hand
werker-Wittwen-Kaſſe, wobei die Frage
zur Erörterung, wenn auch nicht zur Entſcheidung
kam, ob und in welcher Weiſe wohl derſelben,
den ſich ſteigernden Anforderungen entſprechend,
aufgeholfen werden könne. Zum Schluß drückte
der Herr Vorſitzende den Wunſch aus, daß ſich
die Mitglieder des Vereins in Zukunft mehr als
bisher an den Verſammlungen betheiligen möchten,
um dieſen durch einen vielſeitigeren Meinungs-
austauſch erhöhtes Leben und wachſende Bedeutung

zu verleihen.
Das Reichs Poſtamt richtet auch in dieſem

Jahre an das Publikum das Erſuchen mit den
WeihnachtsVerſendungen zu beginnen,
damit die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten
Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen,
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung
leidet. Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken.
Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarren
kiſten c. ſind nicht zu benutzen. Die Aufſchrift
der Packete muß deutlich, vollſtändig und halt
bar hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in
deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt werden,
ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes
weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nach
feſt aufgeklebt werden muß. Am zweckmäßigſten
ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier.
Dagegen dürfen Formulare zu PoſtPacketadreſſen
für Packetaufſchriften nicht verwendet werden. Der
Name des Beſtimmungsortes muß ſtets recht
groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein.
Die Packetaufſchrift muß ſämmtliche Angaben
der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo
den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt
Namen und Wohnort des Abſenders, den Ver
merk der Eilbeſtellung 2c., damit im Falle des
Verluſtes der Begleitadreſſe daß Packet auch ohne
dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann.
Auf Paketen nach größeren Orten ſind thunlichſt
die Wohnung des Empfängers, auf Packeten nach
Berlin guch der Buchſtabe des Poſtbezirks (C.,
W., 80. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung
des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn die
Packete frankirt aufgeliefert werden. Das Porto
für Packete ohne angegebenen Werth nach Orten
des deutſchen Reichs Poſtgebietes beträgt bis zum
Gewicht von 5 Kilogramm 25 Pf. auf Entfer
nungen bis 10 Meilen, 50 Pf. auf weitere Ent
fernungen.

Jm Hauſe Brühl Nr. 5 ſahen geſtern
Morgen Nachbarn ſtarken Rauch aus der zer

mit größter Wahrſcheinlichkelt einen hohen Genuß brochenen Fenſterſcheibe einer Oberſtube dringen

Schlimmes ahnend, eilten mehrere Leute hinauf
und fanden den Raum, in dem ſich zwei Kinder
aufhielten, vollſtändig mit Rauch angefüllt. Man
entfernte ſofort die Kleinen, öffnete die Fenſter
und bemerkte nun, daß ein in der Stube liegen
des Deckbett in Brand gerathen war. Ein Eimer
Waſſer beſeitigte jede weitere Gefahr. Die Ur
ſache dieſes Stubenbrandes iſt auch hier wieder
auf das Spielen der Kinder mit Streichhölzern
zurückzuführen. Dem kleinſten zweijährigen Knaben
wurden noch drei ſolcher Hölzchen aus der Hand

genommen.
Den Freunden des Eisſports bieten in

dieſem Winter die Mühlwieſen vor dem Clauſen
thore ein ebenſo ſchönes als ſicheres Feld zu dem
beliebten Schlittſchuhlaufen. Am vergangenen
Sonntag vergnügte ſich bereits ein zahlreiches
Publikum daſelbſt und dürfte dieſe Eisbahn, da
unſer Gotthardtsteich vorläufig noch immer im
Füllen begriffen iſt, einſtweilen den beſten Erſatz
für letzteren bieten.

Das neueſte Amtsblatt der hieſigen kgl.
Regierung bringt das Reglement für die
Provinz Sachſen zur Ausführung der Vor
ſchriften in den 88 12 ff. des zum Reichsgeſetz
vom 23. Juni 1880 erlaſſenen preußiſchen Aus
führungsgeſetzes vom 12. März 1881, betreffend
die Abwehr und Unterdrückung von Vieh
ſeuchen

Unſere Notiz über die Rettung des Ge
ſchäftsreiſenden H. in der vor. Nr. d. Blattes
haben wir dahin zu berichtigen, das der Unglück
liche nicht von dem Perſonal der Meuſchauer Mühle,
ſondern von dem Gensdarmen Pohl unter Bei
hülfe des Fleiſchermſtrs. Roſt und des Commiſ
ſtonärs Mann und zwar dicht vor dem Gerinne
der genannten Mühle mit Lebensgefahr den
Fluthen der Saale entriſſen wurde. Durch die
verworrenen Reden des H., der ſeine ſelbſtmörde-
riſche Abſicht offen eingeſtand, ſah ſich übrigens
der glückliche Retter veranlaßt, ſeinem ihm unbe
kannten Schützling zunächſt im Amtsgerichtsge
fängniß ein Obdach zu geben von wo er jedoch
ſchon am andern Tage nach Aufklärung der
Sache entlaſſen wurde. Wie wir hören, iſt der
bemitleidenswerthe junge Mann geſtern durch
Verwandte von hier abgeholt worden.

Eine hieſige junge Dame hatte geſtern früh den
um 6 Uhr 10 Min. von hier abgehenden Eiſen
bahnzug verpaßt und kehrte deshalb nach der
auf dem Sande gelegenen Wohnung ihrer Eltern
zurück. Unterwegs bemerkte ſie, daß ihr ein
fremder Kerl eiligſt folgte. Dicht an ihrer Haus
thür angelangt, hatte derſelbe ſie eingeholt und
machte nun plötzlich den Verſuch, ihr den kleinen
Reiſekorb, den ſie mit beiden Händen feſthielt,
zu entreißen. Jm höchſten Grade über ſolche
Frechheit erſchrocken ſtieß die Angegriffene laute
Hülferufe aus, die auch inſofern von Erfolg
waren, als mehrere Leute aus der Nachbarſchaft
herzueilten, bei deren Annäherung der Strolch

ſelbe auf einer glatten Stelle an der Geiſel
niederſturzte. Vielleicht gelingt es noch den poli
zeilichen Ermittelungen, den Attentäter feſtzuſtellen.

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
Lauchſtädt, 9. Dezember. Am Donners

tag als den 7. Dezember fand der erſte Unter
haltungsabend der Geſellſchaft „Concordia“ in
dieſer Saiſon im Vereinslocale ſtatt. Derſelbe
brachte ein ſehr reichhaltiges Programm, es ent
hielt 14 Nummern. KlavierPiecen darunter
auch klaſſtſche Muſik Geſangs und declama-
toriſche Vorträge wechſelten in zufriedenſtellender
Weiſe ab. Eröffnet wurde die Unterhaltung mit
dem KlavierConcert von Mozart in Dmwoll zu
4 Händen.

Reueſte Nachrichten.
(Orig -Telegr Berlin, 11. Dezem-

ber, 8 Uhr Nachmittag. Beim Bun
desrath iſt heute die Vorlage, betr.
die Erhöhung der Holzzölle, einge

die Flucht ergriff und leider entkam, trotzdem der



Vor einigen Jahren (vom November 1879 bis März

gangen. Die Wahlprüfungs-Com
miſſion hat die Wahl v. Levetzows,
des Präſidenten des Abgeordneten
hauſes, beanſtandet

Bermitfehtesg.
(Der Mädchenmörder MüllIer.) Die Weſtfäl

Volkszeitung ſchreibt: Der Mörder der Helene Weiandſ
zu Koblenz, Bremſer Joſeph Müller, iſt in Koblenz
photogravphirt worden, und durch Verbreitung ſeines
Bildes in unſerem Luſtmordbezirk wird ſich hoffentlich
feſtſtellen laſſen, ob derſelbe unſerer noch unentdeckten l

Bei dem efünf Frauenmorde verdächtig iſt oder nicht.
unglücklichen Namen deſſelben es giebt in Deutſchland
mehr „Müller“ wie Sterne an Himmel Und bei
unſerer fluktuirenden Vevölkerung iſt eine Feſtſtellung
der Perſon immer ſchwierig. Während in den erſten
Tagen viele den „Joſef Müller“ gekannt haben wollten, er
führen wir ſpäter aus guter Quelle, daß er hier weder
bei der Rheiniſchen noch bei der BergiſchMärkiſchen
Bahn jemals beſchäftigt geweſen ſei. Auch auf dem
hieſigen Meldeamt iſt er weder an, noch abgemeldet.
Daher iſt der Mörder nicht von Bochum; die Rhein
länder haben nur Bochum mit Dortmund verwechſelt,
Der Unmenſch iſt im Jahre 1850 zu Reifferſcheidt,
Kreis Schleiden, geboren und Vater von drei Kindern

1880) hat der Mörder in Dortmund Heiligerweg 48
und Märkiſche Straße 22 gewohnt und iſt dann nach
Eall im Kreiſe Schleiden verzogen. Die Nachricht, daß
Müller ſich auch als Thäter verſchiedener Bochumer
Luſtmorde bekannt habe, iſt zum mindeſten verfrüht,
wahrſcheinlich ſogar nur leere Kombination. Natürlich
werden die eingehendſten Recherchen in dieſer Hinſicht
angeſtellt

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. mee
Instituts von N. Btähler, Merseburg, Burgetr, Ar. 18

12. Abe h I I e.
Barometer Millim, 746,0 745,0
Therm, Celsius 3,2 8,0Rel. Feuehtigkeit 70,1 93,5Bewölkung 5 7Wünd s W.Stärke 5 4Therm. Minima 3,6

Niederschläge 1,8 mm
Schneehöhe 10 mm

e e

An zeit gen.
Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg

vom 4. bis 10. Dezember 1882.
Eheſchließungen: der Former Sorge mit J. M.

H. Kunze, Neumarkt 69. Geboren: dem Boten
bei der Prov.Verw. Hildebrand ein S., a. d. Reitbahn
2; ein unehel. S.; dem Hdb. Friedrich eine T., Sixti
berg 25; dem Fleiſchermſtr. Franke eine T., a. d. Geiſel
4; dem Ziegeldeder Langbein ein S., Breite ſtr. 10,
dem Hob. Dähne eine T., Amtshäuſer 12; ein unehel,
S. dem Bahnmſtr. Dreßler ein S., Bahnhofsſtr.
dem Hdb. Böhme ein S., Brühl 16; dem Maurer Ulxich
eine T., Seitenbeutel 9; dem Fabrikarb. Stahlberg eine
T., Sixtiberg 22; Geſtorben: des verſtorb. Hob.
Nägler S., I J. 11 M., Krämpfe, Brühl 13; des Hob.
Graneiſt S. 2 J. 5 M. Dyphteritis, Kreuzſtr. 2; des
des Hob, Winkler T.. 1 J. 8 M., Roſenbrand, Kurzeſtr.
5; des Hob. Trommler Ehefr. geb. Schenk, 62 J. 5 M.,
Altersſchwäche, Unteraltenburg 47; eine unehel. T., 5
M., Krämpfe, des Fabrikarb. Reiter todtgeb. T., Schmale
ſtraße 21 des Kl. BezirksVerwaltungs- Gerichts Dir.
Nobbe T., 14 J. 6 M., Gehirnkrankheit, Halleſche Str.
5; des Glaſermſtrs. Reißhauer todtgeb, S., Breiteſtr. 3;
des Müllers Merkel T., 2 J. 10 M. Halsleiden, Brühl
2; der Kal. Regier.Secr. Heffter, 62 J. 1 M. Nerven-
ſieber, Weißenfelſer Str. 7, ein unehel. S., 7 Stunde,
Schwäche des Hob. Barthel T., 6 M., Hrämpfe, gr.
Sixtiſtr 8; des Druckers Heßler T., 3 J. 2 M., Dyph
teritis, Windberg 8.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Jom. Beerdigt: den 10. Dezember der Königl.

Regier.Seer. Heffter.
Stadt. Getauft: Marie Anna, T. des Fabrikarb.

Becker; Richard Auguſt, S. des Hdb. Eigendorf; Frieda
Bertha Ella, T. des Schneidermſtrs. Langhals Friedrich
Wilhelm, S. des Tiſchlers Andres; Minna Martha, T.
des Hob. Körner Richard Eruſt, S des Maunrers Bauer.

Beerdigt: den 6. Dezember der einzige S. des

Bl. niederzulegen.

Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft nach
ſchwerem Leiden mein lieber Gatte, unſer guter

Herr Hotthardt Hartmann
j in ſeinem 58. Lebensjahre eDieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung

an die trauernden Rinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag

3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.
Merſeburg, den 10. Dezember 1882.

Am 5. Dezember er. verſchied unſere theure Gattin,
Mutter und Schwiegermutter

Frau Friederike Malz geb. Löfſfler
in ihrem 62. Lebensjahre

Jhre langen muthig und klaglos ertragenen Leiden
endete ein ſanſter Tod, er hat ihrem bleichen Antlitz
nicht die lieben Züge zu rauben vermocht, die das Bild
ihres edlen Herzens waren.

Unter zahlreicher dankbar empfundener Theilnahme
haben wir die liebe Verblichene zur letzten Ruheſtätte
gebracht. Jhr Geiſt aber, ihr erhabenſtes Vermächtniß,
wird rein und herrlich in uns fortleben und in dieſem
Bewußtſein lindert ſich unſer Schmerz.

Neumark, den 9. Dezember 1882.
Die tieftrauernde Familie Malz.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf
Georgstrasse 4.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf
Kreuzſtraße Nr. 5.

Eine Herrſchaftliche Wohnung mit Garkenbenußung,
Stallung, Wagenremiſe, Futterboden ec., vom I. April
1883 ab oder auch früher zu vermiethen von

Edm. Koch Co-, Clobigkauer Str.

und 1. April zu beziehen.
Die erſte Etage Karlſtraße No. 8 zu vermiethen

und 1. April oder 1. Juli zu beziehen. Auf Wunſch
mit etwas Garten.

Unteraltenburg 26 iſt ein freundliches Logis zu
vermiethen, 2 Stuben, 2 Kammern und Kochſtube, Torf
gelaß, Keller, Bodenraum und Nitgebrauch des Waſch
hauſes, kann ſof. oder 1. April bezogen werden.

Eine Wohnung von 2 bis 3 Stuben nebſt Zubehör
und Garten wied von ruhigen Miethern zum T. April
u. J. geſucht. Offerten unter I. S. in der Exped. d.

O. erempfiehlt ſein Lager

ſelbſtgefertigter Möbel
e Holzarten, polirt und lockirt, und ſtellt billige

reiſe.
beſtes deutſches FabrikNähmaſchinen, e

G. Pröhl,
Roßmarkt 2, im Hofe.

B.
Warßt. 27. Drechsler, Markt 27.

empfiehlt ſich bei Bedarf zu allen vorkommenden
Drechslerarbeiten.

billigſt beiSärge mat be Wilhelm Borsdorff,
Schmaleſtr. 26.

Fertige Särge
zu ſehr billigen Preiſen vei

K. Hoffmann, Liſchlermeiſter,
Breiteſtraße Nr. 5.

Gutgearbeitekte Möbel
ſtehen zu billgen Preiſen zu verkaufen bei

K. Hoſfmann, Diſchlermſtr.,

Vater und Schwiegervater, der Kreisbotenmeiſter

in beſter backfähiger

Eß- uncl Koch- Choeolade
Cacavs, ſowie Thee

Steinſtraße 6 iſt die zweite Etage zu vermiethen

Sreiteſtr. 2. Tiſchlermſtr., Wreiteſtr. 2.,

Zur Stollenbäckerei:
Feine Weizenmehle

gare empfiehlt
die Aeuſchauer Aühle,

Alle Sorten

und Vanille
in nur beſter Qualität zu verſchiedenen Preiſen
empfiehlt die Conditorei von

Fr. Hchreiber.
Gutkochende Hülſenfrüchte

Bohnen,
Erbſen,
grüne Erbſen
geſchälte Erbſen,
Linſen

empfiehlt billigſt

er Acern,DOberburgſtr.

Nypotheken-Capital
von Behörden, Instituten und Privaten auf gute Acker
sicherheit,

à 44je nach Höhe und Rangs stets zu verleihen.
Halle a/S., gr. Ulrichsstr. II.

M. 19599) ar evil.
G. Friedrich,

SHattlermſtr.,

gr. Hixkiſtr. 12
S empfiehlt ſeine

selbige tenWiegen- u. Wahr pferde
Alte werden wieder reparirt und auf

geputzt.

Zur Weihnachtsbückerei
empfehle

Ia. bayr. Rittergutsbuttersckmalz, garan-
tirt rein,

Rafflnadde,
a. Dlemé-Rosinen
Ia. Covrinthen, beſte Frucht,
beste bittere und süsse Mandeln, gänzlich

ſtücken und ſchaalenfrei,
Ia. Citronat,
Backgewürze, friſch geſtoßen und garantirt rein

Htto Teichmann.
Reparaturen e nenowie allen in mein
Fach ſchlagenden Arbeiten werden gut, billig
und ſchnell ausgeführt von

O. Dlanck, Gürtlermeiſter,
Breiteſtra ße Nr. 5.

2

Hob. Graneiſt; der nachgel. jüngſte S. II. Ehe des Hob.
Nägler; den 7. die einzige T. des Hob. Winkler; den 8.eine unehel. T.; den 9. die todtgeb. T. des Fabritarb
Reiter; der todtgeb. S. des Glaſermſtrs. Reißhauer; den

Hroße Weihna
10. die jüngſte T. des Hob. Merkel; die älteſte T. des
Druckers Heßler den 11. die jüngſte T. des Hob. Barthel.

Stadtkirche. Donnerstag Abend 7 Uhr Beichte
und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Aeumarkt. Beerdigt: ein außerehel. S.
Sltenburg. Getauft: Marie Minna, T. des Hob.

Richter; Paul Max, S. des Formers Lindemann; Fer
dinand Friedrich Walter, S. des Kaufm. Thieme; Anna
Margaretha, T. des BüreauAſſiſt. Braun. Beerdigt:
die T. des Kl. Bezirks-Verwaltungs- Gerichts Directors

Haus und Flurlampen. Haus un
geſchirre c. 2c.

ſpielzeug billigſt bei

Rohert
Nobbe; die Ehefr. des Hob. Trommler.

gr. NRitterſtraße 27.
chls Ausſtellung

in Hängelampen von kleinſten bis zum größten, Salonlampen, Tiſchlampen,
d Küchengeräthe, emgillirte Koch

Ausverkauf ſämmtlicher Spielwagren:
kleine Kochmaſchinen, Zinnſoldaten, Flinten, Säbel, Chriſtbaumhalter und Blech

Fäller, Klempnermſtr.,
Redartion, Druck nd Verlag von Th. Roßner in Merſeburg

Dom A.

Er ſeh
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nd Soynaber
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